
MAXHÜTTE-HAIDHOF. Isabell Rokitte
war zufrieden. Die in Rieden lebende
Torfrau des FFC Wacker München fei-
erte zusammen mit ihren Mann-
schaftskameradinnen den Turniersieg
beim 3. Internationalen Futsal-Cup der
Frauen inMaxhütte-Haidhof. „Ich füh-
le mich sich sehr gut. Der Erfolg in der
Heimat kam doch etwas überra-
schend“, sagte die 25-Jährige kurz nach
dem 2:0-Finalerfolg gegen den FC Vik-
toria Pilsen. Den Sprung aufs Trepp-
chen sicherte sich der FC Bayern Mün-
chen im Siebenmeterschießen gegen
den SC Regensburg, der FC Wacker
Innsbruck landete nach einer 3:4-Nie-
derlage gegen Titelverteidiger AC
Sparta Prag auf dem letzten Platz.

Starke Paraden im Halbfinale

Das vom SV Leonberg hervorragend
organisierte Turnier bot den rund 350
Zuschauern fünf Stunden lang tech-
nisch ansprechenden Sport und fand
im Zweitligisten einen verdienten Sie-
ger. Die Münchnerinnen waren im
Endspiel die bessere Mannschaft, Tor-
frau Rokitte musste gegen Pilsen
kaum eingreifen. Im Halbfinale gegen
Regensburg zeigte sie dagegen zwei
starke Paraden und rettete ihrem
Team so den Finaleinzug. Große Be-
geisterung kam bei ihr dennoch nicht
auf. „Ich finde, Futsal ist sehr gewöh-
nungsbedürftig. Mir ist es lieber, wenn
mit einer Rundumbande gespielt wird,
da ist der Spielfluss größer.“

Bei Georg Müllner, Mitglied des
bayerischenMädchen- und Frauenaus-
schusses, kam dagegen leichter Weh-
mut auf. „Dieses Turnier war etwas
ganz außergewöhnliches für die Regi-
on“, sagte Müllner, der es „sehr scha-
de“ findet, dass der dritte Futsal-Cup in
Maxhütte-Haidhof wohl auch der letz-
te war. Das liegt zum einen daran, dass
es wegen der Frauen-Weltmeister-
schaft im kommenden Jahr eine ver-
kürzte Winterpause gibt, zum ande-
ren ist die Einführung einer deutschen
Futsal-Meisterschaft geplant. Topver-
eine wie der FC Bayern München sind
dann nicht mehr für eine Teilnahme
zu gewinnen.

Allerdings gingen die Münchnerin-
nen schon in diesem Jahr nicht mehr
mit der besten Mannschaft an den
Start. Die Bayern schickten ein blut-
junges Team, in dem sich hauptsäch-
lich Spielerinnen aus der Zweitliga-Elf
befanden. Trainerin Nathalie Bischof
zeigte sich mit ihren Nachwuchski-
ckerinnen zufrieden und attestierte ih-
nen, „sehr schönen Futsal“ gespielt zu
haben. Das Aus im Sieben-Meter-
Schießen gegen Pilsen sei ein „reines
Glücksspiel“ gewesen. Im Vorder-
grund sei aber sowieso die Abwechs-
lung für ihreMädels gestanden.

Außenseiter kann überzeugen

Mit großem Ehrgeiz war hingegen der
Sportclub Regensburg in das Turnier
gestartet. Der Regionalligist hatte sich
mit fünf Trainingseinheiten gezielt
vorbereitet und konnte durchaus
überzeugen. „Ich bin sehr zufrieden,
wir sind hier als Außenseiter angetre-
ten und haben gut gespielt“, sagte Tor-
wart-Trainer Johannes Gottschalk, der
anstelle von Coach Jacques Ora die
SC-Mädels betreut hatte. Nach dem
zweiten Platz in der Vorrunde scheiter-
ten die Regensburger im Halbfinale
am späteren Turniersieger und verlo-
ren das kleine Finale gegen den FC
Bayern denkbar knapp im Sieben-Me-
ter-Schießen.

Besser lief es für den tschechischen
Erstligisten Viktoria Pilsen. Die Mann-
schaft ausWestböhmen ist für ihre gu-
te Nachwuchsarbeit bekannt und ging
mit großer Einsatzbereitschaft zuWer-
ke. Lohn war der Finaleinzug nach ei-
nem etwas schmeichelhaften Sieg im
Sieben-Meter-Schießen gegen Bayern

München. Die Tschechinnen stellten
sich schnell auf die etwas härtere Re-
gelauslegung in Deutschland – jedes
Tackling wird im Futsal abgepfiffen –
ein und gewöhnten sich auch an die
Nettospielzeit. Bei jeder Unterbre-
chungwird die Uhr gestoppt, während
der Spielzeit von 14 Minuten ist der
Futsal-Ball stets im Spiel.

Nicht mit den Regeln, sondern vor
allem mit der eigenen Form hatten die
Teams aus Prag und Innsbruck zu
kämpfen. Die Österreicherinnen verlo-
ren alle Spiele undmussten ohne jedes
Erfolgserlebnis die weite Heimreise
antreten. Ebenfalls enttäuschend ver-
lief der Sonntag für die Vorjahressiege-
rinnen aus Prag. Entgegen der Ankün-
digung, mit der besten Elf samt Natio-
nalspielerinnen anzutreten, schickte

der Champions League-Teilnehmer
nur ein Reserveteam. Auch Trainer
Dusan Zovinec weilte nicht in Max-
hütte-Haidhof, am Ende landete der
tschechische Rekordmeister lediglich
auf dem fünften Platz.

Alle Mannschaften waren pünktlich

Somit konnten die Pragerinnen auch
keine Prämie kassieren. Wacker Mün-
chen heimste immerhin 500 Euro ein,
Viktoria Pilsen nahm 250 Euro mit
nach Tschechien. Die Anfahrtskosten
trugen alle Mannschaften selbst, trotz
der widrigen Witterungsbedingungen
kamen alle Teams pünktlich in der
Halle an. 42 Tore konnten anschlie-
ßend bejubelt werden sowie die Tref-
fer im Sieben-Meter-Schießen. Die Fut-
sal-Spielerinnen gingen zwar ener-

gisch zur Sache, die Fairness stand da-
bei aber stets im Vordergrund. Verlet-
zungen waren nicht zu beklagen, die
Schiedsrichter hatten meist leichtes
Spiel. Wenn sie gefordert wurden, tra-
ten Ludwig Held, Thomas Fischer (bei-
de Gruppe Schwandorf) sowie Martin
Schanderl (Amberg) und Manfred Na-
ber (Weiden) souverän auf.

Bei der abschließenden Siegereh-
rung überreichte die erste Bürgermeis-
terin der Stadt Maxhütte-Haidhof Dr.
Susanne Plank den Gewinnerpokal an
Münchens Spielführerin Annika Fröh-
lich, die diesen freudestrahlend entge-
gennahm. Nach dem FC Bayern Mün-
chen und Sparta Prag konnte sich mit
dem FFC Wacker München die dritte
und wohl auch letzte Mannschaft in
die Siegerliste eintragen.

Wacker-Mädels siegen
FUTSALTurnier inMaxhütte-Haidhof bot bei seiner
letztenAuflage technisch ansprechende Spiele.
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VON BERNHARD VÖLKL

ERFOLG Isabell Rokitte aus Rieden freute sich über den
Sieg, kann sichmit Futsal aber nicht anfreunden.

Georg Müllner (l.), Dr. Susanne Plank (2. v. r.) und Gerhard Lang (r.) gratulierten dem FFC um Isabell Rokitte (obe-
res r. Bild). Regensburg (graues Trikot) verlor im Halbfinale, Prag und Innsbruck (unten r.) enttäuschten. Fotos: bv
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TISCHTENNIS-TABELLEN

HERREN 1. KREISLIGA

Bruck II – Schwarzenfeld 3:9
Wackersdorf – Detag Wernberg II 9:1
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

1. ASV Fronberg II 9 9 0 0 81:32 18:0
2. TV Nabburg 9 8 0 1 79:40 16:2
3. TVWackersdorf 10 7 0 3 79:49 14:6
4. TuS Dachelhofen III 9 6 1 2 70:48 13:5
5. FC Schwarzenfeld 10 4 2 4 77:61 10:10
6. Burglengenfeld II 9 4 0 5 49:67 8:10
7. TVWackersdorf II 9 3 1 5 59:62 7:11
8. TSV Nittenau IV 9 2 0 7 40:70 4:14
9. SF Bruck II 10 1 0 9 36:83 2:18

10. Detag Wernberg II 10 1 0 9 28:86 2:18

HERREN 2. KREISLIGA

Nabburg II – Steinberg III 9:1
Dachelhofen IV – Klardorf 8:8
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

1. TSV Klardorf 10 9 1 0 89:32 19:1
2. TV Nabburg II 10 8 1 1 85:44 17:3
3. TTC Neunburg 9 5 2 2 68:49 12:6
4. TuS Dachelhofen IV 10 5 2 3 75:57 12:8
5. DJK Ettmannsdorf III 9 4 2 3 65:57 10:8
6. SF Bruck III 9 3 2 4 61:65 8:10
7. DJK Steinberg III 10 3 0 7 52:79 6:14
8. TSV Nittenau V 9 2 1 6 35:73 5:13
9. TTF Schwandorf 9 1 1 7 42:76 3:15

10. TVWackersdorf III 9 1 0 8 36:76 2:16

HERREN 4. KREISLIGA (4ER)

Fronberg III – Schwandorf II 8:1
Wackersdorf V – Nabburg V 7:7
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

1. ASV Fronberg III 10 10 0 0 80: 8 20:0
2. TSV Stulln 9 7 1 1 64:27 15:3
3. TTF Schwandorf II 10 7 0 3 59:38 14:6
4. TV Nabburg V 10 4 3 3 60:50 11:9
5. SV Altendorf II 9 4 2 3 57:53 10:8
6. DJK Steinberg VI 9 3 1 5 43:61 7:11
7. TVWackersdorf V 10 3 1 6 43:65 7:13
8. SF Bruck V 9 3 0 6 32:55 6:12
9. Maxhütte-Haidh. III 9 2 0 7 39:62 4:14

10. KF Oberviechtach II 9 0 0 9 14:72 0:18

MÄDCHEN 1. KREISLIGA

Stulln – Steinberg 8:6
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

1. DJK Ettmannsdorf 5 5 0 0 40: 1 10:0
2. TSV Stulln 6 5 0 1 41:24 10:2
3. TuS Dachelhofen II 5 3 0 2 29:22 6:4
4. TuS Dachelhofen III 5 1 0 4 23:38 2:8
5. Detag Wernberg III 5 1 0 4 13:38 2:8
6. DJK Steinberg 6 1 0 5 20:43 2:10

MÄDCHEN 2. KREISLIGA

Dachelhofen IV – Ettmannsdorf II 0:8
Nittenau – Haselbach 8:5
Wackersdorf II – Klardorf 8:4
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

1. ASV Burglengenfeld 6 6 0 0 48:12 12:0
2. DJK Ettmannsdorf II 7 5 0 2 47:22 10:4
3. TSV Nittenau 7 4 0 3 41:36 8:6
4. TuS Dachelhofen IV 7 4 0 3 43:39 8:6
5. TVWackersdorf II 7 3 0 4 31:45 6:8
6. SV Haselbach 7 2 0 5 26:43 4:10
7. TSV Klardorf 7 0 0 7 17:56 0:14

JUNGEN 1. KREISLIGA

Wackersdorf – Neunburg II 8:4
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

1. TTC Pirkensee 6 5 0 1 40:24 10:2
2. TTC Neunburg II 7 5 0 2 46:32 10:4
3. ASV Burglengenfeld 6 3 1 2 41:31 7:5
4. TVWackersdorf 7 3 1 3 42:39 7:7
5. SpVgg Pfreimd 6 3 0 3 31:38 6:6
6. SF Bruck III 6 2 0 4 31:41 4:8
7. TSV Klardorf 6 0 0 6 22:48 0:12

JUNGEN 2. KREISLIGA

Stulln – Ettmannsdorf II 3:8
Dachelhofen II – Nabburg III 1:8
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

1. DJK Ettmannsdorf II 8 7 0 1 60:30 14:2
2. TSV Nittenau III 7 5 0 2 44:37 10:4
3. TV Nabburg III 8 4 1 3 54:43 9:7
4. TSV Stulln 8 4 0 4 48:40 8:8
5. SV Haselbach 7 2 2 3 44:46 6:8
6. SF Bruck IV 7 1 3 3 35:51 5:9
7. TuS Dachelhofen II 8 2 1 5 46:52 5:11
8. FC Schwarzenfeld 7 1 1 5 19:51 3:11

JUNGEN 3. KREISLIGA SÜD

Steinberg – Bruck V 8:3
Dachelhofen III – Wernberg III 5:8
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

1. DJK Steinberg 7 7 0 0 56:15 14:0
2. Detag Wernberg III 7 4 1 2 46:37 9:5
3. SF Bruck V 7 4 0 3 47:39 8:6
4. TVWackersdorf III 6 3 0 3 27:31 6:6
5. TuS Dachelhofen III 7 2 1 4 37:49 5:9
6. ASV Fronberg 6 1 0 5 23:43 2:10
7. TSV Stulln II 6 0 2 4 24:46 2:10

BAMBINI 1. KREISLIGA NORD

Wackersdorf – Altendorf 0:8
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

1. SV Altendorf 5 5 0 0 40: 2 10:0
2. DJK Steinberg 4 3 0 1 24:18 6:2
3. TuS Dachelhofen 4 2 0 2 20:18 4:4
4. Detag Wernberg 4 1 0 3 16:24 2:6
5. TVWackersdorf 5 0 0 5 2:40 0:10
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3. INTERNATIONALER FUTSAL-CUP DER FRAUEN IN MAXHÜTTE-HAIDHOF

Vorrunde: Gruppe A: SC Regensburg – FC Bay-
ern München 1:3, AC Sparta Prag – SC Regens-
burg 1:4, FC Bayern München – AC Sparta Prag
1:0; Tabelle: 1. FC Bayern München 6 Punkte,
4:1 Tore; 2. SC Regensburg 3 Punkte, 5:4 Tore;
3. AC Sparta Prag 0 Punkte, 1:5 Tore.

Gruppe B: FC Viktoria Pilsen – FFCWacker
München 2:2, FFC Wacker München – FC Wa-
cker Innsbruck 3:0, FC Wacker Innsbruck – FC

Viktoria Pilsen 1:3; Tabelle: 1. FFCWacker Mün-
chen 4 Punkte, 5:2 Tore; 2. FC Viktoria Pilsen 4
Punkte, 5:3 Tore; 3. FC Wacker Innsbruck 0
Punkte, 1:6 Tore.

Halbfinale: FC Bayern München – FC Viktoria
Pilsen 2:3 (1:1) nach Sieben-Meter-Schießen;
Tore: 1:0 Anida Salkanovic, 1:1 Zuralia Masicko-
va.
FFC Wacker München – SC Regensburg 2:0; To-

re: 1:0 Annika Fröhlich, 2:0 Sonja Kolb.

Platzierungsspiele: um Platz fünf: AC Sparta
Prag – FC Wacker Innsbruck 4:3; um Platz
drei: FC Bayern München – SC Regensburg 7:5
(4:4) nach Sieben-Meter-Schießen.

Endspiel: FC Viktoria Pilsen – FFCWacker Mün-
chen 0:2. Tore: 0:1 Michaela Vötter, 0:2 Julia
Hecker.
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FUSSBALL

SC Teublitz. Die E-Junioren beteiligten sich an
einem Hallenfußballturnier des TB/ASV Regen-
stauf und holten sich dort den 2. Platz. Die SC-
Torschützen waren: Tobias Kagerer (5), Christi-
an Koller (3), Tobias Putzer (2), Simon Eigen-
thaler (1) und Nicklas Gruber (1). Außerdem
wurde Nickls Gruber zum besten Abwehrspieler
des Turniers gewählt. (bat)

SC Ettmannsdorf: E 1 Platz 1 beim Hallentur-
nier des ASV Burglengenfeld. E 2 Platz 3 beim
Hallenturnier des ASV Burglengenfeld.
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